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auf den

Koniglid-Preuffifden Sicg
bey Prag
vom 6. May 1757,

i allecunterthdnigfter Chriurd)t entroorfen

von

Begnhard Heinen,

iy 1757,






%eidﬁ, grofle Sefoen! jener Jeitery
Da vafend IBhiten tapfer hief:
tnd fih die guifite Kunft vom Streiten

Jm Untergang der fander tvief.

Cud) ftimm ich hier nidht meine Leyer,

Jb fible nuv ein gbtelich Teuer
Siw unfern groffen Tridevidy.

Den $Hefd, den’ taufend Lovbeern deFfen,
Bor dem der Feinde Scywoarmy, mit SchreEfen,

Sefthlagen, jingft bey Prdg entvich,

)

Die Aahlfratt vauchet nody vom Blug!
Hier gilt nue Sterben, oder AWeidyen,

Ao Preuffens Fridvich Iunder thut.

Sort Tiege’ die Menge todter Leichen,

Nichts widevficher Seinem Vige,

Bor Seinens donmernden Gefchiize

Crsittert der evbofte Feind;

nd rafend thue
Dody fhdumend, G ev Brut wd Chre,

Da ev uns ju verfchlingen meynt,

o Oegentelye :
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980 bleiben jene Pralereyeny
Bon unferm. fhnellen ntergang ?
Uns {chrefFete Fein feeres Drduen;
€3 war nod) Feinem Leuffen bang.
Oer groffe Fridridy wolte fhreigen,
tnd nur der I0ekt durd) Jaten gcigc}r,
ABie viet Sein frarfer Avm vermag.
Kaum Fam &1, fabe) fodht und fiegte,
A3 alle Macht, die Fhn befriegte,
QVor Seinem Dliy darnicder (ag.

(G jeder Preufle fhe die Freude,
Yufdie fich Rub und Treheit iyt :
€ bleibt vor feiner Nachbarn Neide
Durch) Fridridyd groffen Seift befehiyt.
Sein praditig Heery dem alles weichet
Dem nidyts an Chrbegierde gleichet,
Das frets auf feinen Qonig fieht,
DBevadtet willig Schrwerd und Cterben,
Und Fan fic) immer Rubm erverben ,

Wenn Deftveich, fiberrounden, flicht. 2
¢z




%«’g[ﬁfmﬁ BolE von Lntertanen,
Das unfern weifen Fridvidy ehree! -
Bor Deffens fiegerifchen Fahnen ‘\
D3 Feitides Macht den RirFfen Febrt.
Dich wuf des Krieges Unglhf fchonen ;
Ou Fanft in ftoler Rube rwolnen:

Dein Kdnig frecitet Selbft fir dich:
Cr SelbfE fieht dornen an der Shpige,

Befielt und ficht in voller Higge,

Und, obne Beifpiel, wagt Tr Sidy,

@is‘ febn bie mutigen Soldaten ;
Nun iff der volle Sieg nidht 1ocit,
Sie folgen ihres Fonigd Jaten,
und Seiner Vritder Tapferkeit.
Jhr mdedrifch blis ~ gefchroindes Feuer
Macht Teinden LButh und ngrif tewer,
tnd fiveffet gange Gfieder hin.
Der Bihmen hohe Berge f{ehiittern ’
Prag, Moldau, und die Cbe jittern)
nd Fridvih sichet den Sewing,
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}“ -9 Held! gleich. grof in Fried und Rriegen

/ f Du 3&5[& bier einen neuen Jtveig

‘ ? u Deinen Lorbeerreichen Siegen:
, ‘ Dir Fomme Fein Alepander  gleich.

! T G fuhte Rubm im Ieltverbeesen ;.
| D aber Fanft die Biifer lehren,

E ‘:‘ Daf MenfhlichFeit auch Helden ievt,
| DOu nimft dem Feind Seftif und Fabnen,

Docy fhonft Dt feiner Untertanen,
Snvem Dich ihre Unfhud rihee.

.SRut ferner drauf! ihe tapfern Preuffen!
She fewd des groffen Fridrichs wenth,
Dem Muth, und Klugheit Siegy verheiffeny

P ——

Aolhin Sein. fravfer Donner fihrt.
Bon euch toitd ABelt und Nachkunft meden s

Sn Preuffen lebten nur die Helden,

B LB ——

Die Taum Crdidhtung mbglich fand; -
Gie farbten Schlefien und Vohmen
Mit ihrem Biut, in heiffen Strdmen,

G Fridvidy und fivs Batesland, - ;
¢ ody
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@od), ah! wer Tan die’ Reaung {Hitdern,
Die meine Mufe {dhiichtern macht ?

Mich fchreFe ein @cfjxmrm pon Trauerbildern s
Sidwerin wird todt jurhE gebradyt !

Der grifite Tedherr unfrer eiten

Stirbt Seinem KoOnige sur Seiteny

D Konig, der Jhn liebt und eyt

timringt, von witenden Metallen,

Sehn Jhn die teeuen Peeuffen fallen
Nodyy da der erfre Angrif wabht,

£3) Sieg! auf den viel Trdnen flieffen, 2
Ou Fofteft und den groffen Held.
Dot fehen twiv Sein Blut vergiefien 3
€in nblf, der uus f{hmerlich f(tut.v
€ein graues Haupt, mit Lovbeerbiittern,
Muf dort ein heiffes Blei gerfchmettern ;
Dove liegt dev Ehrift, der Menfchenfreund;
Der HeD, den gany Curopa Fannte,
Der Seine Preuffen Brider nannte,

Mm den vielleidht ein Kdnig toeint,
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@r ftavbs doch auf der einde Schangen.

Ler fiegend ftirhe, frivht nimmertelr,

Dott faly man Shu die Fabne pflangen;
Dott trug man Jhn exblaffet her,
Wien mag fich immermelyy evfreuen,

€s muf Jhm dody - die Lorbeern feveuen,
Die Er fich frerbend nodh eviwirhe,

Bedenft, il unerfchrofnen Preuffen!

A ——— g

e Fan ¢in Tod mehr Rubm verheiffer,

A8 wer, foie Diefer Fihrer, frivht?
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auf den > &
Koniglicy- Preuffifden Sieg
bey Drag

vom 6. May 1757,

in allevunterthdnigfier Chrfurdhe entivorfos

von

Bernhard Heinen,

luridy 1757, |




	Ode auf den Königlich-Preussischen Sieg bey Prag vom 6. May 1757
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



